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Kein anderes Leuchtmittel ist so energieeffi-
zient wie die LED (lichtemittierende Diode). 
Sie ist langlebiger und verbraucht bis zu 80 
Prozent weniger Strom als eine Glühlampe. 
LED-Lampen gibt es in allen Formen und Far-
ben, auch mit warmweißem Licht und zum 
Dimmen. Sie lassen sich inzwischen fast 
überall einsetzen. Die Investition zahlt sich 
rasch wieder aus.

Schmutzige Fensterscheiben bremsen das Licht aus. Damit die Sonne im 
Herbst und im Winter eine Chance hat, in die Wohnung zu kommen, sollten 
die Fenster sauber sein. Auch Lampen und Lampenschirme besser regel-
mäßig säubern: Staubpartikel und Schmutz vermindern sonst die Leucht-

kraft. Die Lampe dazu vorher ausschalten und abwarten, bis sie kalt ist. 
Dann am besten mit einem feuchten Tuch abwischen. 

ALLES AUF LED

IMMER SCHÖN PUTZEN

Nächtliche Festbeleuchtung im Aquarium oder im Garten stört 
die Tiere und frisst unnötig Strom. Zeitschaltuhren sorgen  

dafür, dass zur gewünschten Zeit das Licht ausgeht und alle 
schlafen können. In Bereichen, die nur selten oder kurz be- 
treten werden – zum Beispiel im Vorratsraum, im Flur oder 

vorm Haus – kann es sich lohnen, Bewegungsmelder zu instal-
lieren. Bei der Außen beleuchtung spart das nicht nur Kosten, 

es schreckt auch noch Einbrecher ab. 

PERFEKTES TIMING NATÜRLICH HELL

Gut, wenn einen in der kühleren Jahreszeit ein gemüt-
liches und helles Zuhause empfängt. Mit effizienter 
Beleuchtung bleibt dabei die Stromrechnung niedrig.

Klar, wer den Raum verlässt, schaltet 
das Licht aus – das leuchtet ein. Übri-

gens gilt dies auch für Energiespar-
lampen und Leuchtstoffröhren: Beim 
Einschalten benötigen sie zwar kurz 
etwas mehr Strom als im laufenden 

Betrieb – aber bei neueren Modellen 
ist dieser Effekt zu vernachlässigen. 

Einige Hersteller von LED-Lampen 
werben mit bis zu 50.000 Stunden 

Brenndauer. Durchschnittlich halten 
die meisten aber zwischen 20.000 und 
25.000 Stunden: LED könnten so mehr 
als zwei Jahre pausenlos Licht spen-

den. Energiesparlampen hingegen 
 geht schon nach etwa 10.000 Stunden 

das Licht aus. 

SCHALTER AUS

EIN LANGES LEBEN

Simpel, aber wirkungsvoll: Wer Vorhänge so aufhängt, dass sie 
sich komplett öffnen lassen, bringt bei Tageslicht Helligkeit in 
Räume, ohne Energie zu verbrauchen. Auch die Farbe der Wän-
de und Decken hat Einfluss darauf, in welchem Licht ein Raum 
erscheint: Weiß oder pastellfarben gestrichene Oberflächen 
reflektieren bis zu 85 Prozent des Lichtes. Dunkle Anstriche, 
 Tapeten, Vorhänge oder Möbel verschlucken es dagegen. Auch 
klug ausgerichtete Spiegel schaffen natürliche Helligkeit.

HELLE 
 FREUDE

Farben des 
Lichts
Beim Lampenkauf 
auf die Farbtem-
peratur achten. 
Hilfreiche Infos 
unter:
www.energie-
tipp.de/lichtfarbe


